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Typkonvertierung / Zeigerkopie / flache Kopie 

Damit ein dynamisches Subklassen-Objekt einem anderen Subklassen-Objekttyp zugewiesen werden kann, muss dessen Zeiger vom Basisklassentyp sein. Grundlage hierfür ist, dass ein Subklassenobjekt jederzeit in ein Objekt der Basisklasse umgewandelt werden (upcast), denn ein Objekt einer abgeleiteten Klasse IST prinzipiell ein Objekt seiner Basisklasse und besitzt auf jeden Fall dessen Attribute / Methoden. Die zusätzlichen Eigenschaften und Verhaltensweisen der Subklasse gehen bei der Umwandlung zwar verloren, aber dies ist für den Compiler nicht entscheidend, da die Anforderungen der Basisklasse auf jeden Fall erfüllt sind.

Ersetzungsprinzip: Ein Objekt der Subklasse kann überall dort eingesetzt werden, wo ein Objekt der Basisklasse erwartet wird. Dies gilt sowohl für statische (Stack-) Objekte als auch für dynamische (Heap-) Objekte, die über Zeiger agesprochen werden.


Bei einer Aufwärts-Umwandlung können alle Attribute und Methoden, die von der Basisklasse gefordert werden, „gefüllt“ werden. Die zusätzlichen Attribute und Methoden der Subklasse können ignoriert werden, da die Basisklasse sie nicht fordert. 



Methodenaufruf für ein umgewandeltes Objekt

Beim Aufruf einer Methode für ein solchermassen umgewandeltes Objekt wird die passende Methode zunächst einmal in der Klasse gesucht, in die hinein konvertiert wurde (also in der Basisklasse).

#include <stdio.h>

// Basisklasse //////////////////////

class Student {

  private:

    char*  nachname;

  public:

    Student() {

        printf("Basis-Standard-Konstruktor aufgerufen: %s\n",nachname);

    }

    //--------------------------------

    Student(char* nn) {

        nachname = nn;

        printf("Basisklassen-Konstruktor 2 aufgerufen:   %s \n",nn);

    }

    //--------------------------------

    void zeige() {

        printf("STUDENT.zeige() aufgerufen\n");

    }

};

// abgeleitete Klasse  ///////////////////////////////////////////////

class FH_Student : public Student {

 public:

   FH_Student(char* n) : Student(n) {

     printf("Subklassen-Konstruktor aufgerufen: %s\n",n);

   }

   //--------------------------------

   void zeige() {

        printf("FH_STUDENT.zeige() aufgerufen\n");

   }

};

/////////////////////////////////

void main() {

    Student* xyz = NULL;

    xyz = new FH_Student("FH_Student");


    getchar();

}

Beim Aufruf für ein Objekt, dessen Zeiger vom Typ der Basisklasse ist, wird immer die Basisklassenmethode aufgerufen.

Downcast

Der umgekehrte Fall, nämlich ein Objekt einer Basiskasse in ein abgeleitetes Objekt zu verwandeln, ist nicht ohne weiteres möglich. Der Versuch einer einfachen Zuweisung scheitert. 



Der Grund hierfür ist die unterschiedliche Struktur einer abgeleiteten Klasse. In ihr können Attribute und Methoden vorhanden sein, die die Basisklasse nicht „füllen“ oder liefern kann.








Das geerbte Attribut 1 und die Methode 1 sind in beiden Klassen vorhanden. Aber Attribut 2 und Methode 2 sind Eigenschaften der Subklasse, die in der Basisklasse nicht vorhanden sind. Weil diese Attribute und Methoden gefordert sind, aber nicht gefüllt werden können, verweigert der Compiler den Dienst: 


Erzwungene Typkonversion

Die Fehlermeldung des Compilers ist zu umgehen, indem das Objekt vor der Zuweisung explizit und zwangsweise in ein Objekt der Zielklasse umgewandelt wird. Dies geschieht mit der cast-Anweisung:


Explizites Umwandeln von Objekten einer Basisklasse in eine abgeleitete Klasse birgt immer die Gefahr von unkontrollierbarem Datenverlust in sich und sollte daher möglichst vermieden werden. Vor dem Aufruf einer Methode für ein umgewandeltes Objekt (downcast) sollte deshalb der Zeiger geprüft werden.


























 	Student* eins = NULL;


      FH_Student zwei  = (FH_Student*) eins; // OK !
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FH_Student* xyz = NULL;





xyz = new Student("Student");
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Student* xyz = new FH_Student(…);
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if ( zwei != NULL )


	zwei->zeige();


























  xyz->zeige(); // Basisklassenmethode aufgerufen 








Ein down-cast ist  nicht (ohne weiteres) möglich.








Ein upcast ist immer möglich
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